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Amtliche Bekanntmachungen

Unter Hinweis auf ß 8 des Reichs Jmpf Gesetzes
vom 8 April 5874 werden die Herren Aerzte
welche im vergangenen Jahre Impfungen aus
geführt die Jmpfliste indeß noch nicht eingesandt
habe ersucht letztere nunmehr innerhalb 14
Tagen an das Polizei Sekretariat Zimmer
Nr 18 gelangen zu lassen

Halle a S den 11 Januar 1888
Der Magistrat

Den Bestimmungen des Z 6 der Vorschriften zur Aus
führung des Provmziol Reglements über Viehseuchen
vom 2 Juli 1883 gemäß bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß daß die Aufnahme des Viehstandes in hiesiger
Stadt für das Jahr 1887 beendet ist und die Register
14 Tage lang vom 18 bis Ende d Mts im Militär
Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 zur Einsicht
öffentlich ausliegen und können während dieser Frist An
träge auf Berichtigung der Register schriftlich oder mündlich
zu Protokoll dafetbst angebracht werden

Später gegen die Aufnahme erhobenen Einwendungen
müssen dagegen unberücksichtigt bleiben

Halle den 16 Januar 1888
Der Magistrat

gez Staude

Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Immo
biler und Mobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen für das II
Semester 1887 schließt mit einer Versicherungssumme von
9470490 M und einem Societätsbeitrag von 8691 M
W Pf ab wovon indeß nach dem Beschlusse der Direk
tion jener Societät nur Neunzehntel mit

7102 Mk 71 Pfg
zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem
Bemerken Kenntniß gegeben daß die Einziehung ihrer Bei
träge in der bisherigen Art im Laufe dieses und des nächsten

Monats erfolgen wird
Halle a S den 14 Januar 1888

Der Magistrat

Redaktioneller Theil
Halle den 17 Januar 1388

Dem Reichstage ist das vielbesprochene Sozia
listengesetz zugegangen Die Vorlage verlangt eine Ver
längerung der Gültigkeitsdauer aus 5 Jahre und erhebliche
Verschärfungen des bisherigen Gesetzes Die Verbreitung
oder Auslegung verbotener Druckschrifteil soll mit Geld
strafe bis 1000 Mk oder Gefängniß bis 1 Jahr bestraft
werden Gegen berufsmäßige Agitatoren kann event nicht
nur auf Gefängnißstrafe nicht unter 2 Jahren sondern auch
auf die Zulässigkeit der Einschränkung ihres Aufent
halts erkannt werden Ebenso kann auf solche Be
schränkung erkannt werden wegen Theilnahme an einer
Verbindung zu deren Zwecken oder Beschäftigungen gehört
die Vollziehung dieses Gesetzes oder aus die Ausführung
desselben bezügliche Maßregeln der Verwaltung durch
ungesetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften In
beiden Fällen kann aus die Zulässigkeit der Entziehung
der Staatsangehörigkeit erkannt werden Durch ein solches
Erkenntniß erhält die Zentralbehörde des Heimathsstaates des
Verurtheilten die Besugniß den Letzteren seiner Staatsange

hörigkeit für verlustig zu erklären und aus dem Bundes
gebiete auszuweisen Das Erkenntniß begründet gleichzeitig
für die Landespolizeibehörde die Besugniß zur Beschränkung
des Aufenthalts des Verurtheilten mit den in dem Z 22
Absatz 2 und 3 bezeichneten Maßgaben und Wirkungen
Personen welche nach den vorstehenden Vorschriften ihrer
Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaate verlustig erklärt
worden sind verlieren dieselbe auch in jedem anderen
Bundesstaate und können ohne Genehmigung des Bundes
raths in keinem anderen Bundesstaate die Staatsangehörig
keit von Neuem erwerben Wer nachdem er auf Grund
der Bestimmungen im Absatz 3 des Bundesgebiets ver
wiesen ohne Erlaubniß in dasselbe zurückkehrt wird mit
Gefängniß von 1 Monat bis zu 3 Jahren bestraft
Der letzte Artikel bestimmt Die Betheiligung eines Deutschen
an einer Versammlung welche außerhalb des Bundesge
biets zu dem Zwecke stattfindet die in 1 Absatz 2 be
zeichneten Bestrebungen zu sörderu ist mit Gefängniß zu
bestrafen Neben der Freiheitsstrafe kann auf Entziehung
der Staatsangehörigkeit erkannt werden

Die Begründung betont daß das bisherige Socia
listengesetz zwar im Großen und Ganzen seiner Aufgabe
gerecht geworden sei aber eine positive Besserung
nicht herbeigeführt habe Sie verkennt nicht daß die
Expatriirung eine außerordentliche und einschneidende
Maßregel sei Die Freiheitsstrafen für die Verbreitung
verbotener Druckschristes müßten verschärft werden weil
es sich um das wirksamste Agitationsmittel handle und
die Organisation für die Verbreitung eine höchst rasfinirte
sei Die Expatriirungsmaßregel wird in den beigegebenen
Motiven wie folgt begründet

Alle Wahrnehmungen stimmen darin überein daß die nach
dieser Vorschrift aus einem bestimmten Orte Ausgewiesenen in
der Regel die Agitation für die sozialdemokratischen Lehren
und Grundsätze an dem neuen Aufenthaltsorte oft in verstärk
tem Maße wieder aufgenommen und dieselbe damit häufig in
Gegenden verpflanzt haben welche bisher von der sozialdemo
kratischen Propaganda wenig oder gar nicht berührt waren
Diesen schwerwiegenden Nachtheilen einer bloßen Aufenthalts
beschränkung über welche in der letzten Zeit von den verschie
densten Seiten laute Klagen erhoben worden sind und die ins
besondere im Hinblick auf die ländlichen Distrikte zu ernsten
Besorgnissen Anlaß geben wird wenigstens zum Theil dadurch
vorgebeugt werden daß die Möglichkeit geschaffen wird sozial
demokratische Agitatoren unter bestimmten Voraussetzungen
durch Aberkennung der Staatsangehörigkeit von dem Gebiete
des deutschen Reiches überhaupt auszuschließen Ihre weitere
Rechtfertigung findet die vorgeschlagene Verschärfung der bis
herigen Bestimmungen in der Erwägung daß diejenigen welche
die Existenzbedingungen des Staates verneinen und für die
Herbeiführung des gewaltsamen Umsturzes der bestehenden
Staats und Gesellschaftsordnung berufsartig ihre Kräfte ein
setzen nicht den Anspruch darauf erheben dürfen noch weiter
Angehörige des Staates zu sein Wenn daher der Staat der
artige Personen aus seiner Gemeinschaft ausscheidet so wird
hierin ein berechtigter Grund zur Klage nicht gefunden werden
können

Die Nordd Allg Ztg enthält folgendes durch
den Druck hervorgehobene Entrefilet Die Hamburger
Nachrichten glauben als symptomatisch bemerkenswerth
registriren zu müssen daß der Reichs Anzeiger der sonst
niemals Auslassungen über die auswärtige Lage in seine
Rubrik Zeitungsstimmcn aufnehme felbst einen Artikel
der Schlesischen Zeitung betitelt Vertrauen in den
Frieden abgedruckt habe In diesem Artikel war das
dem Fürsten Bismarck in den Mund gelegte Wort Lassen
Sie sich nicht verblüffen citirt und des Weiteren ausge
führt daß die Lage der Dinge wahrlich dazu angethan
sei das Vertrauen in den Frieden zu befestigen Die

Schlesische Zeitung ist wie jedes andere Blatt berech
tigt ihre Ansichten über die Lage zu haben und auszu
sprechen wenn aber die Hamburger Nachrichten aus
dem Umstände daß der Reichsanzeiger den Artikel der
Schlesischen Zeitung reproducirt hat solgern wollen

die Auslassungen der Schlesischen Zeitung seien von
amtlicher Seite sanctionirt worden so können wir dieser
Auffassung auf Grund der von uns eingezogenen Erkun
digungen entgegentreten

Dem Bundesrathe ist ein Etatsnachtrag zugegan
gen worin vom Auswärtigen Amt als fortlaufende Mehr
ausgaben in Folge Umwandlung der Gesandtschaft in Ma
drid in eine Botschaft 58000 Mark gefordert werden
Außerdem soll in den Etat der Postverwaltnng unter ein
gehender Begründung eme aus Anleihemitteln zu deckende
Summe von 6300000 Mk zum Ankauf der im Eigenthum
der vereinigten deutschen Telegraphen Gesellschaft zu Ber
lin befindlichen beiden Telegrapheukabel zwischen Borkum
und Lowestoft und zwischen Greetsiell und Valentia neu
eingestellt sein

Der Staatshaushaltsetat für 1888189 ist heute dem
Landtage zugegangen In demselben sind die Staatseinnah
men auf 1410,7 Mtll veranschlagt die Ausgaben im Ordma
rium auf 1362,1 Mill Mark im Extraordinarium auf 48,6
Mill Mark Gegenüber den Veranschlagungen für das laufende
Etatsjahr zeigt wenn die in dem Etat der letzteren aufgeführ
ten außerordentlichen Einnahmen im Wesentlichen ein Anleihe
betrag von 40456783 Mark außer Betracht bleiben die für
1888j89 eingesetzte Einnahme ein Mehr von 121,6 Mill Mk
die Ausgabe ein Mehr von 81,2 Mill Mk, wovon auf das
Ordinarium 66,2 Mill Mark auf das Extraordinarium 14,9
Mill Mk entfallen Bei den ordentlichen Einnahmen ergiebt
sich zunächst bei sämmtlichen staatlichen Verwaltungen gegen
den laufenden Etat ein Minderbetrag von insgesammt 6,1 Mill
Mark dadurch daß die im laufenden Etat in dieser Höhe an
gesetzten Einnahmen an gesetzlichen Wittwen und Waisengeld
beiträgen in dem vorliegenden Etatsentwurf in Hinblick auf
den gleichzeitig mit vorgelegten Gesetzentwurf wegen Erlasses
jener Beiträge außer Ansatz gelassen sind Bei den staatlichen
Betriebsverwaltungen ergiebt sich im Ordinarium gegen das
laufende Jahr ein Mehrüberschuß von überhaupt 31,9 Mill
Mark Davon entfällt ein aus 36,9 Mill Mk Mehreinnahme
und 14,6 Mill Mk Mehrausgabe sich zusammensetzender Be
trag von 22,2 Mill Mk auf die Eisenbahn Verwaltung Bei
der Verwaltung der indirekten Steuern ist ein Mehrüberschuß
von 8 Mill Mk angesetzt An Mehreinnahmen kommen
namentlich in Betracht 13,3 Mill Mk an Vergütungen bei den
für Rechnung des Reichs zu erhebenden Zöllen und Steuern
und 1509 000 Mk bei der Stempelsteuer Die durch die neuen
Reichsgesetze über die Besteuerung des Branntweins und des

Zuckers bedingte Vermehrung des Beamtenpersonals macht bei
der Verwaltung der indirekten Steuern im Ordinarium eine
Mehrausgabe von insgesammt 5,8 Millionen Mark erfor
derlich außerdem ist ein Extraordinarium der gedachten
Verwaltung ein Betrag von 1 Million Mark zu baulichen Ein
richtungen in Veranlassung der neuen Besteuerung des Brannt
weins vorgesehen Bei der Verwaltung der directen Treuern
hat ein Mehrüberschuß von 2,7 Millionen Mark angesetzt wer
den können indem insbesondere an Mehreinnahmen anzunehmen
sind 1,6 Millionen Mark bei der klassifizirten Einkommensteuer
650000 Mark bei der Gebäudesteuer 633200 Mark bei der
Klassensteuer und 209000 Mark bei der Gewerbesteuer Minder
überschüsse sind veranschlagt bei der Domänen und Forstver
waltung beim Bergbütten und Salinenwcsen und bei der
Seehandlung Bei der abgemeinen Finanzverwaltung ergiebt
sich unter Berücksichtigung der Mehrüberweisungen aus dem
Reiche einer und der Erhöhung des Matrikularbeitrags anderer
seits ein Mehrüberschuß von insgesammt 46,5 Millionen
Infolge des Wegfalls der Relictenbeiträge ergiebt sich bei den
eigentlichen Staatsverwaltungen eine Mindereinnahme von
2,3 Millionen daneben sind die Ausgaben im Ordinarium um
16,5 Millionen höher gestellt wovon 12,1 Million auf das
Cultusministerium entfallen davon 10 Millionen zur Erleichter
ung der Volksschullasten Million zur Verbesserung der
äußeren Lage der Geistlichen und über V Million zur Er
höhung des Fonds zu Volksschullehrerpenssionen Von den ein
ma ligen und außerordentlichen Ausgaben von zusammen 48,5
Millionen Mark entfallen aus die Betriebsverwaltungen 18,7
Millionen auf die Dotationen und die allgemeine Finanzver
waltuug 8 Millionen darunter 8 Millionen zur außerordent
lichen Tilgung von Staatsschulden und auf die eigentlichen
Staatsverwaltungen 21,7 Millionen Mark

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer begründete der Deputirte Lamarzelle die bereits
angekündigte Interpellation über das Verhalten des
Pariser Gemeinderaths während der jüngsten Präsident
schaftskrisis und verlangte daß die Regierung das Gesetz
gegen den Munizipalrath von Paris ebenso zur Anwend
ung bringe wie gegen jeden anderen Die Regierung
könne auf die Unterstützung der Kammer rechnen denn es
handele sich hier um die Unabhängigkeit und die Freiheit
des Parlaments welche durch revolutionäre Gewalten be
droht w rden könnten Widerspruch seitens der Linken
Der Minister des Innern Sarrien erkannte in Beant
wortung der Interpellation an daß der Munizipalrath
allerdings allzuoft den Charakter seiner Befugnisse ver
gessen habe indem er versuchte auf die Berathungen des
Parlaments einen Druck auszuüben Unrichtig sei es
jedoch daß er eine Insurrektion vorbereitet habe Die
Majorität des Munizipalrathes habe niemals ernstlich
daran gedacht die Kommune wieder herstellen zu wollen
Die Regierung werde niemals das Gesetz durch irgend
Jemand verletzen lassen und werde von ihrem Rechte Ge
brauch machen dem Präfekten des Seine Departements
seine Wohnung im Hotel de ville anzuweisen was für
die Handhabung des Dienstes nothwendig sei Die Regier
ung werde ferner bei der Kammer beantragen aus dem
von Goblet vorgelegten Gesetzentwurf über die Organi
sation des Pariser Munizipalrathes den Artikel betreffend
die Jnstallirung des Präfekten im Hotel de ville auszu
scheiden weil sie einen hierauf bezüglichen besonderen Ge
setzentwurf vorzulegen und in dringlicher Berathung zu
erledigen beabsichtige Der Minister schloß mit der Er
klärung daß die Regierung eine Auslösung des Munizipal
raths nicht verlangen werde

Nach Beendigung der Debatte über die Interpellation
Lamarzelle nahm die Kammer die von dem Ministerprä
sidenten Tirard acceptirte Tagesordnung an besagend
Die Kammer geht in Erwartung der Berathung des offi
ziell angekündigten Spezialgefetzes und im Vertrauen auf
die Regierung zur Tagesordnung über Der erste Theil
der Tagesordnung wurde mit 342 gegen 195 St der
zweite Theil in welchem der Regierung das Vertrauen
der Kammer ausgesprochen wird mit 265 gegen 178 St
angenommen und alsdann die Tagesordnung im Ganzen
durch Erheben der Hände genehmigt

Nach und nach tauchen die Situationsartikel doch
wieder auf Sollte es sich die ganze Zeit über wirklich
nur um eine Art Gvttessrieden gehandelt haben Hatten
wir nur einen Waffenstillstand erst wegen des abendländi
schen Weihnachts und Neujahrsfestes dann wegen der
gleichen Feste der griechisch katholischen Christenheit und
soll jetzt nachdem die Feste vorüber sind die alte Geschichte
des ewigen Hangens und Bangens in schwebender Pein
wieder von vorn ansangen

Die Aengstlichen machen lange Gesichter weil der Zar
einigen hochgestellten Panslavisten aus Anlaß des Jahres
wechsels Dekorationen verliehen Herrn v Giers aber kein
Kreuz und keinen Stern gegeben hat Dann klingt den
ängstlichen Seelen ein Zwischensatz in der preußischen
Thronrede verdächtig und endlich fehlen nicht die üblichen
Sensationsnachrichten die von spekulirenden Finanziers
oder politischen Intriganten in Umlauf gefetzt werden

Jene Aengstlichen lassen sich in ihrer Meinung noch be
stärken durch den soldatischen kriegslüsternen Ton der An



spräche welche General Gurko der Generalgouverneur in
Russisch Polen am Reujahrstag beim Empfang der obersten
Militär und ivilbehörden gehalten hat und meinen den
hierzu in schroffem Gegensatz stehenden im Programm des
neuen Finanzministers Wischnegradski ausgesprochenen
loyalen friedlichen Absichten der Regierung keinen Glauben
beimessen zu dürfen Sei es doch bekannt daß man auch
gegenwärtig wieder Anstrengungen macht um in Holland
die nun schon seit Jshr und Tag vergebens erstrebte An
leihe aufzunehmen Mag man alledem so viel Glauben
beimessen als man wolle soviel geht mit Sicherheit daraus
hervor daß die LagenaGwie vor ungewiß ist Europa s Zu
stand ist zwar nicht schlimmer aber auch nicht besser geworden

Ueber die Stimmung in den maßgebenden russischen Kreisen
enthält ein Neujahrsbrief des bekannten General Kaulbars
den derselbe an einen Wiener Freund richtete sehr lehr
reiche Andeutungen Kaulbars versichert am Schlüsse
seines Briefes daß Rußland niemals ein Jota von den
Forderungen nachlassen werde welche es 1886 Bulgarien
gestellt hat Das ist jedenfalls dasjenige was der Wahr
heit am nächsten kommt

Preußischer Landtag
Herrenh an s

2 Sitzung vom 16 Januar 1888
Präsident Herzog von Ratibor theilte dem Hause folgendes

Danktelegramm Sr K K Hoheit des Kronprinzen mit
Für die mir im Namen des Herrenhauses ausgesprochenen

Wünsche sage ich Ihnen meinen wärmsten und ausrichtigsten
Dank und bitte Sie dem Herrenhause zu versichern daß ich bis
meine Gesundheit sich befestigt haben wird auch aus der Ferne
Ihre dem Wohle des Vaterlandes gewidmeten Arbeiten mit
Aufmerksamkeit verfolgen werde

Friedrich Wilhelm
Ob erbürg ermeister Dr Miguel theilte telegraphisch mit daß

er die Wahl zum zweiten Vicepräsidenten mit Dank annehme
Der Minister des Innern theilte dem Hause schriftlich mit

daß Freiherr von Schorlemer Metternich wegen Beleidigung
des Herrenhauses zu 500 Mark Geldstrafe vernrtheilt worden

Nächste Sitzung unbestimmt

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 16 Januar 1888

Eingegangen Eisenbahnberichte Gesetzentwurf betr den
Rechtszustand einiger von dem Fürstenthum Lippe Detmold an
Preußen abgetretener Gebietstheile in den Kreisen Herford
Bielefeld und Höxter sowie die Abtretung einiger Preußischer
Gebietsteile an Lippe Detmold Nachweisung der zur Klasfen
und Einkommensteuer veranlagten Personen

Präsident v Köller macht dem Hause Mittheilung von fol
gendem Telegramm S K K Hoheit des Kronprinzen

In den mir vom Abgeordnetenhause übermittelten wohlge
meinten Wünschen erkenne ich gern die tiefe Theilnahme mit
welcher die gesammte Bevölkerung die Besserung meines Befin
dens begleitet Ich spreche Ihnen meinen warmen Dank dafür
aus Mögen Ihre dem Wohle des Staates gewidmeten Arbei

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Pah bei Euren kindischen Spielen sagte die
Mama wegwerfend Derlei Sträuße gelten nicht als voll
wie auch der bürgerliche Weldingen nie als voll gelten
wird in unseren Kreisen

Das junge Mädchen ward glühendroth Es öffnete die
Lippen um erregt den theuren fernen Freund gegen den
Hochmuth der Mutter in Schutz zu nehmen da fuhr un
ten ein Wagen vor der Fürst kam die Damen abzu
holen Eiligst verließ die Baronin das Gemach um dem
hohen Herrn im Salon entgegenzutreten Melitta aber
pflückte schnell einige Rosen aus dem Strauß und steckte
sie an die Brust

Armer guter Ernst flüsterte sie dabei Du nicht
vollberechtigt unter uns Es ist wirklich zum Lachen und
wie gern hätte ich eine Lanze für Dich gebrochen aber
es ist vielleicht ganz gut daß die Zeil dazu fehlte Ich
hätte Mamas Laune für den ganzen Abend verdorben
Dann hüllte sie sich eilig in den weißen Burnus dessen
Kapuze zugleich das Haupt bedeckte und das rosige Ge
sicht hervorleuchten ließ wie die Rosenknospen aus der
weißen Spitzenhülle des Straußes der vor ihr aus dem
Tische lag und den sie noch erst hastig ins Wasser stellte
ehe sie ihr Zimmer verließ um in den Salon zu eilen
Dort harrte man ihrer bereits Der Fürst grüßte sie mit
einem bewundernden Blick und bot dann der Baronin den
Arm um sie zum Wagen zu führen Mit welchen Ge
fühlen ließ diese sich von der Durchlaucht in das elegante
Coups heben Bald würde ja nun alle Missre ein Ende
haben und sie in Glanz und Pracht leben wie es einer
so hochgeborenen Aristokratin zukam denn daß der Fürst
rasend in Melitta verliebt war das zu erkennen brauchte
es kaum so scharfer Augen als sie die einst vielumworbene
Freiin von Raffenburg Schönfelde besaß

Melitta sprang kaum des Fürsten stützende Hand be
rührend mit graziöser Lebhaftigkeit in den Wagen setzte
sich bequem zurecht und sprach strahlenden Auges zu
ihrem Gegenüber

Nein Herr Graf wie ich mich auf den heutigen Abend
freue Mir ist als begönne heut erst mein Leben

Möchte es so sein entgegnete der Fürst innig

Das Theater war bereits lange vor Beginn der Vor
stellung überfüllt Dem Gaste Carlos Seiden der den
Romeo zu spielen hatte ging ein so bedeutender Ruf
voraus daß dieser Umstand genügt hätte die kunstsinnigen
Bewohner von S in den Musentempel zu locken wenn
nicht außerdem die für den Wonnemonat sehr kühle Witte

rung den Theaterbesuch begünstigt hätte Parquet und
Galerien füllten sich wie gewöhnlich zuerst die Logen
später und ganz zuletzt erst erschien Oberst Plessenburg
mit seinen Damen und den beiden Fremden So einge

ten denen ich auch fern derHcimath lebhaften Antheil schenke
einen für das Vaterland segensreichen Fortgang nehmen A

Friedrich Wilhelm Lebh Beifall
Abg Stengel beantragt das bisherige Präsidium durch

Acclamation wiederzuwählen
Es werden demgemäß wiedergewählt zum Präsidenten von

Köller zu Vicepräsidenten v Heeremann und v Benda
Dieselben nehmen die Wahl mit Dank an
Zu Schriftführern werden Per Acclamation gewählt Frhr v

Erffa Jmvalle v Tetten Borzewski Vopelius
Barth und Dr Mithoff

Finanzminister v Scholz unterbreitet dem Hause eine Reihe
von Vorlagen darunter den Etat die Vorlage wegen Erlasses
der Relictenbeiträge und die Uebernahme eines Theils der
Volksschullehrerbesoldungen auf die Staatskasse Das Etats
jahr 1886187 schließt um 32 Millionen besser als veranschlagt
wurde ein Ergebniß das hauptsächlich auf die Ueberschüsse
bei der Eiseubahnvcrwaltung zurückzuführen ist Die Eisen
bahnverwaltung hatte 4 Millionen Mindereinnahmen aber
17 Millionen Minder Ausgaben daher das günstige Ergebniß
Wir haben mit unserer Staatseisenbahnpolitik gute und unge
fährliche Erfolge erzielt das haben die Jahre 1885/86 und
1886/87 mit ihren ungünstigen Einnahmeverhältnissen bewiesen
Das Schlußergebniß von 1886/87 ist ein Ueberschuß von 16
Millionen der zur Tilgung der Eisenbahnschuld verwandt wurde
Noch günstiger wird das laufende Jahr abschließen obgleich
dasselbe auch mehrfache Ausfälle auszuweisen hat so 900,000
Mark bei der Domänenverwaltung infolge des Darniederliegens
der Landwirthschaft namentlich in den östlichen Provinzen bei
der Forstverwaltung bei der Seehandlung beim Finanzmi
nisterium infolge der Steigerung der Civilpensionate insgesammt
6,8 Millionen Höhere Einahmen weisen auch die direkten und
indirekten Steuern der Eisenbahnverwaltung Mehrüberschuß
auf 37 Millionen geschätzt und zwar vorwiegend aus Mehr
einnahmen Ueberweisungen vom Reiche 16 Millionen c c
Insgesammt wird auf einen rechnungsmäßigen Ueberschuß von
60 Millionen gegen den Voranschlag gerechnet Das Jahr
1887 88 wird also auch kein Defizit sondern einen Reinüber
schuß von 28 Millionen auszuweisen haben Was den neuen
Etatsentwurf anbelangt so schließt derselbe um 18 Millionen
höher als der vorige doch ist in demselben der Erlaß der Re
liktenbeiträge bereits berücksichtigt Der Ueberschuß soll zur
Uebernahme von Volksschullehrerbesoldungen auf den Staat
verwandt werden Die Schullasten drückten die Communen
am meisten Die Uebernahme eines Theiles der Lehrerbesold
ungen soll an die Bedingung der vollständigen Aufhebung des
Schulgeldes geknüpft werden Beifall Zu den in Aussicht
genommenen Beträgen seien etwa 20 Millionen erforderlich
Die praktische Ausführung wird sich vor dem 1 Oktober nicht
bewerkstelligen es sind daher für diesen Zweck nur ca 10 Mill
eingestellt Es bleiben somit noch ca 10 Millionen verfügbar
die zu einer außerordentlichen Tilgung der Staatsschuld ver
wendet werden sollen Können wir auf die Dauer auf Ein
nahmen rechnen wie wir sie jetzt haben um die dauernden
Mehrbelastungen des Etats welche vorgeschlagen werden ein
treten zu lassen Von unberechenbaren Einflüssen abgesehen
glaube er diese Frage mit ja beantworten zu können Das
finanz Verhältniß des Reichs zu den Einzelstaaten werdenicht mehr
rückgängig gemacht werden können Er sehe davon ab auf
weitere Einzelheiten des neuen Etats einzugehen und erwähne
nur die in der Thronrede bereits erwähnte Gehaltsaufbesser
ung der Geistlichen wofür 744000 Mark eingestellt sind Da
von soll das Einkommen der evangelischen Geistlichen auf 3600
das der katholischen auf 2600 M gebracht werden Hoffentlich

zogen und abgeschlossen nun auch die Familie Plessenburg
lebte so gab es doch Niemand in S der nicht jedes einzelne
Mitglied derselben genau gekannt hätte Dafür lebte man
eben in einer Provinzialstadt in welcher die Barone und
Obristen nicht gar zahlreich vertreten zu sein und deshalb
ein erhöhtes Interesse in Anspruch zu nehmen pflegen
Dazu kam die auffallende Schönheit Melittas an der
Niemand achtlos vorüberging und nun sah man heut
was bisher noch nie geschehen die junge Baroneß mit
ihren Eltern in der Fremdenloge erscheinen geführt von
einem jungen vornehm ausschauenden Kavalier strahlend
in Jugend und Frohsinn mit frischen Nosenknospen n
der Brust das war ein Ereigniß für die lieben Leute
gegenüber dem das Auftreten des berühmten Gastes fast
an Bedeutung verlor Gewiß hatte sich Melitta von
Plessenburg verlobt aus Neigung verlobt denn hätte sie
sonst so glückselig um sich schauen können als wäre sie in
einer andern Welt

Und Melitta war in einer neuen Welt Der Lichter
glänz die Musik die Menschen berauschten sie förmlich
Sie empfand mit einem Male daß das Leben doch sehr
schön sei und sie hätte all diesen Menschen die da mehr
oder minder beharrlich zu ihr hinaufschauten freundlich
zunicken mögen so glücklich war sie Als dann aber der
Vorhang aufrauschte und sich das bunte glänzende Ge
wühl des Maskenballes vor ihren Blicken entfaltete ward
sie still und saß regungslos wie traumbefangen da als
könne ein lauter Athemzug die ganze Herrlichkeit da vor
ihr fortblasen Und dann lösten sich aus dem Gewirr
auf der Bühne zwei Gestalten die schon durch ihre äußere
Erscheinung die Blicke aller Schauenden auf sich zogen

Romeo und Julia sie zart schlank fast kindlich
dabei von vollendeter Anmuth in Figur und Bewegungen
er hoch und kraftvoll gebaut mit wirrem dunklem
Gelock und Augen die aus der schwarzen Sammetmaske
förmlich hervorleuchteten Jetzt sprach er Melitta
schauerte fast zusammen bei dem weichen bestrickenden

Klang dieses sonoren Organs Nie bisher im Leben
hatte ihr Ohr eine solche Stimme vernommen Oder war
es die Musik der Shakespeare schen Verse die sie so süß
so melodisch erscheinen ließ Wie klang es seelendurch
zittert als er jetzt nach dem ersten überlrästigen Hände
druck sich zu Julia niederbeugend schmeichelte

Entweihet meine Hand verwegen Dich
O Heil genbild so will ich s lieblich büßen
Zwei Pilger neigen meine Lippen sich
Den herben Druck im Kusse zu versüßen

Und wie hochdramatisch wußte Romeo Seiden die
stumme Handlung des nun folgenden Handkusses zu ge
stalten Das war keine formelle Huldigung kein Hand
kuß in gewöhnlichem lsinne sondern ein glühendes Liebes
werben bei dem die kraftvolle Mannesgestalt von Leidenschaft
durchzittert erschien die Knie unwillkürlich sich beugten
um vor dem Heiligenbild niederzusinken Und dann schien
Romeo sich mühsam in die Wirklichkeit zurückzufinden sich

werden auch die im neuen Etat vorgesehenen Einrichtungen zum
Segen des Vaterlandes ausschlagen Beifall

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Etat

Tages Chronik
Der Kaiser ist von seiner letzten Unpäßlichkeit nun

mehr völlig wieder hergestellt Am gestrigen Vormittag
nahm der Kaiser den Vortrag des Grafen Perponcher ent
gegen und arbeitete darauf zunächst mit dem Geh Rath
von Wilmowski Im Laufe des Nachmittags hatte so
dann auch noch der Graf von Brühl Pfördten welcher sich
bekanntlich im Allerhöchsten Auftrage zur Jubiläumsfeier
des Papstes nach Rom begeben hatte die Ehre von dem
Kaiser und später auch noch von der Kaiserin in Audienz
empfangen zu werden Um 2 Uhr Nachmittags empfing
der Kaiser den Kommandeur des 14 Armeekorps General
v Obernitz vor dessen Rückreise nach Karlsruhe und hatte
demnächst nach einer Besprechunz mit dem Geh Hofrath
Bork noch eine längere Konferenz mit dem Grafen Her
bert Bismarck

Zum Befinden des Kronprinzen VomMon
tag wird der Vossischen Zeitung von San Remo ge
meldet Das Befinden des Kronprinzen ist unverändert
Die Witterung ist heute wieder sonnig aber noch kalt wo
durch sich wie gestern und vorgestern Ausfahrten verbie
ten Dem Berliner Tageblatt wird von Montag Mor
gen 10 Uhr aus San Remo gemeldet Seit gestern ist
die Witterung hier äußerst rauh Heute früh 3 Grad
Celsius Die umliegenden Höhen sind seit einigen Tagen
leicht mit Schnee bedeckt Der Kronprinz ist seit Freitag
leicht erkältet und an das Zimmer gefesselt Am Sonn
abend herrschte in San Remo Regenwetter die Witterung
war kühler und der Himmel bedeckt Infolge der Witter
ung konnte der Kronprinz das Haus nicht verlassen Das
Befinden wird andauernd als zufriedenstellend bezeichnet

Alle gegentheiligen Gerüchte sind völlig grundlos so
wird der Magdeb Ztg besonders noch aus San Remo
von diesem Tage gemeldet

Unter der Spitzmarke Fürst Bismarck und
sein Pastor erzählt die N Stett Ztg wenn auch
etwas sehr verspätet folgenden jetzt erst zur allgemeinen
Kenntniß gelangten liebenswürdigen Zug des Reichskanz
lers Am 21 November v I feierte der Pastor Mu
lert zu Wussow bei Varzin Synode Schlawe seinen 8V
Geburtstag Dazu erhielt er von der Fürstin Bismarck
ein Schreiben nebst einer Sendung von 12 Flaschen alten
Portweins zur Stärkung Mittags lief ein Telegramm
des damals in Berlin es war die Zeit des Zarenbe
suchs weilenden Reichskanzlers ein und Abends kam
noch von dem Fürsten ein silbener innen vergoldeter Becher

zu erinnern daß man sich auf einem öffentlichen Balle
befinde und mit einem Ruck richtete er die halb zusammen
gesunkene Gestalt wieder auf noch einen letzten tiefen Blick
in Julias Auge tauchend

Melitta saß wie gebannt Sie wagte sich nicht zu
regen aus Furcht ihr könne ein Wort eine Bewegung
auf der Bühne entgehen und als dann der erste Akt
vorüber war und ein nicht endenwollender Beifall das
Haus erschütterte fuhr sie einige Male wie träumend mit
der Hand über die Stirn als müsse sie sich erst besinnen
wo sie sei

Halb mechanisch nur um ihre Bewegung zu verdecken
wendete sie sich zum Fürsten

Nun Herr Graf Sie sind hoffentlich befriedigt
Ja entgegnete er kurz sie unverwandt anschauend

Ich bin voll befriedigt fügte er dann schnell hinzu als
sie ihn etwas erstaunt anblickte wenn auch nicht in dem
Sinne wie Sie meinen Was auf der Bühne vorging
habe ich nicht gesehen sondern nur Ihr Mienenspiel studirt
das jede Seelenregung klar wiederspiegelte

Das ist aber gar nicht hübsch Graf schmollte sie
Da müßte ich ja eigentlich auch eine Sammetmaske

vorlegen
Gönnen Sie mir den Anblick doch bat er leise

Gerade in der Balkonscene möchte ich unverhüllt Ihr
Empfinden sich auf dem Antlitz wiederspiegeln sehen

Melitta erröthete leicht Der Hinweis des Grafen ge
rade auf diese Scene machte sie verlegen ohne daß sie
recht wußte weshalb Welch ein ungeheurer Unterschied
aber zwischen der Lektüre eines Stückes und dessen leben
diger Darstellung auf der Bühne ist lernte sie begreifen
als sich nun diese Balkonscene wirklich vor ihr abspielte
Wie war da alles glühende sinnbethörende Leidenschaft
wie zitterte in jedem Worte der Nachhall eines seligen
Liebesrausches Und dazu diese Julia dieser Romeo
Die vollendete Darstellung die reale Verkörperung der
Intentionen des Dichters riß die Hörer mit sich fort man
fand nicht nur alles was auf der Bühne gethan und ge
sprochen wurde durchaus natürlich man lebte es mit
und die Todtenstille welche in diesem Raume trotz der
Anwesenheit Tausender herrschte war die glänzendste An
erkennung des Dichtergenius des großen Briten sowohl
als der Kunst seiner Darsteller

Der Vorhang fiel Erst sekundenlanges Schweigen
dann rasender Beisall des enthusiasmirten Publikums und
stürmischer Hervorruf der Künstler Romeo und Julia
erschienen und neigten sich dankend Als Carlos Seiden
aber das stolze Haupt wieder hob blitzte ein langer
zündender Blick hinauf zur Plessenburg schen Loge Hatte
er trotz seines seelenvollen Spiels Zeit gefunden die seltene
Schönheit Melittas zu bemerken oder war er von einem
der Genossen auf sie aufmerksam gemacht worden wer
wollte es sagen

Fortsetzung folgt



mit des Fürsten emgravirtem Wappen und darunter
1307 1887

Es wird jetzt Näheres über die Vermächtnisse der
Herzogin Mutter von Sachsen Meiningen be
kannt Zu ihren Haupterben sind der Herzog und die
Prinzessin Moritz von Altenburg die beiden Kinder der
Verewigten eingesetzt daneben sind die beiden jüngsten
Söhne des Herzogs die Prinzen Ernst und Friedrich
noch besonders bedacht Der Leibarzt Geheimrath Dr
Domrich erhält der Magdeb Ztg zufolge 60000 M

Kunstausstellung Sicherem Vernehmen nach
so schreibt die Schlestsche Zeitung wird auch in diesem
Jahre seitens der Akademie der Künste eine Ausstellung
von Oelbildern Skulpturen Aquarellen c im großen
Landes Ausstellungspalaste am Lehrter Bahnhofe veran
staltet werden Die Eröffnung derselben wird nicht wie
im vorigen Jahre erst im Anfang August sondern bereits
in der ersten Hälfte des Monats Juli erfolgen

Zu dem bevorstehenden Kapitel des Schwarzen
Adler Ordens werden die Botschafter Prinz Reuß aus
Wien und v Sckiweinitz aus Petersburg hier eintreffen
um wie berichtet wird der Investitur als neue Ritter
des hohen Ordens halber und ohne besonderen politischen

Zweck

Zu dem Prozeß Thümmel welcher wie berichtet
wr dem Landgericht in Kassel mit der Verurtheilung des
Hauptangeklagten zu sechs Wochen Gefängniß geendet hat
schreibt die Nat Ztg Wir haben so wenig diesem Ur
theil wie dem ersten des Elberfelder Landgerichts gegen
über Grund zu einer Kritik Es verdient aber hervorge
hoben zu werden daß der Unterschied in der Strafzu
messung den klerikalen Blättern Anlaß zur Bekundung gro
ßen Mißvergnügens giebt Bekanntlich hatte das Elber
felder Gericht den Pastor Thümmel zu neun Monaten
Gefängniß verurtheilt Davon war die klerikale Presse
ebenso befriedigt wie sie mit dem neuesten Urtheil unzu
srieden ist

Eine totale Mondfinsterniß wird am 28 d M
beobachtet werden können Anfang der Finsterniß ist 10
Uhr 24 Minuten Nachts Ende derselben 2 Uhr 4 Min
Morgens

Von den 10 Senioren des Eisernen Kreu
zes aus den Befreiungskriegen welche zu Beginn dieses
Jahres noch am Leben waren ist vor wenigen Tagen einer
verschieden Wie man uns aus Königsberg i Pr mit
theilt starb dort der Major und Rechnungsrath a D
Wilhelm Jany einer der interessantesten und in gewisser
Hinsicht verdienstvollsten Männer der Stadt und Provinz
Er hatte es sich in den letzten 25 Jahren seines Lebens
ausschließlich zur Aufgabe gemacht seine Thätigkeit den
hilfsbedürftigen Taubstummen zuzuwenden und durch Sam
meln von Cigarren Abschnitten Cigarren Resten Bändern
und Kisten sowie auch von Baarmitteln den Unglück
lichen ein besseres Loos zu schaffen Dank seiner Thätig
keit und Anregung wurde in Königsberg eine Taubstum
menanstalt begründet welcher m den siebziger Jahren ein
neuerbautes Heim gestiftet wurde in dem die Büste Ja
nh s einen Ehrenplatz einnimmt

Nach amtlichen Quellen ist die Bevölkerung Deutsch
lands in der Zeit von 1870 zu 1880 bezw 1885 gestiegen von
D,816,249 auf 45,234,061 bezw 28,318,470 in Preußen in den
selben Zeiträumen von 25,693,000 auf 27,279,111 bezw 28318470
im Königreich Sachsen von 2,760,586 bezw 2,972,805 auf
3,182,003 in Bayern von 5,022,390 auf 5,284,778 bezw 5420,199
Im österreichischen Kaiserstaat betrug die Steigerung von 1869
zu 1880 bezw 1885 20,394,980 22,144,244 bezw 22,868,825
Seelen In den Verein Staaten von Nordamerika fand die
stärkste Steigerung statt dieselbe betrug von 1870 zu 1880
11,597,421 d h die Bevölkerung stieg von ca 38 Mill auf ca
M Mill Menschen Was die Dichtigkeit der Bevölkerung be
trifft so wohnten im Deutschen Reich im Jahre 1885 auf dem
Quadratkilometer 86,7 Menschen in Preußen 81,3 im König
reich Sachsen dagegen 212 m Baden 106 in Württemberg 102
in Bayern 71,5 In Oesterreich 74 in Frankreich 72 in Eng
land und Wales 184 in Schottland dagegen nur 84 in Ir
land sogar nur 58 Am dünnsten bevölkert ist das russische Reich
in welchem 1883 nur 16,7 Menschen auf dem Quadratkilometer
lebten

Eine verschwundene Burg Die Ruinen der
Burg der Ritter von Küßnacht weltbekannt unter dem
Namen DieGeßlerburg wohin der Sage nach der böse
Landvogt den Schützen Tell zu interniren gedachte in ein
Verließ wo ihm weder Sonne noch Mond mehr scheinen
sollte sind mit dem letzten Tage des Jahres 1887 vom
Erdboden verschwunden Jährlich der Anziehungspunkt
zahlreicher Schweizer und Ausländer waren die zwar nur
mehr spärlichen Ruinen von denen eine hohe Mittelwand
den Hauptbestandtheil bildete dem bäurischen Eigenthümer

der für historische Denkmale kein Verständniß hat ein
Dorn im Auge weil er nicht leiden mochte daß von den
Besuchern am steilen Schloßhügel ein Grashalm zertreten
wurde Nun hat er den serneren Besuch der Ruinen sich
dadurch vom Halse zu schaffen geglaubt daß er das alte
Gemäuer um etliche Franken einem Nachbar zur Herstel
lung eines Viehstalles auf Abbruch verkaufte

Daß das Ausknobeln der Zeche als Hazard
spiel vom Reichsgericht bezeichnet worden sei wurde jüngst
in der gesammten Tagespresse mitgetheilt Jetzt erklärt
das Gasthaus daß nach den an Ort und Stelle ein
gezogenen Erkundigungen die Sache wesentlich anders liegt
Danach haben die betheiligten Personen sich nicht auf
das Ausknobeln der Zeche beschränkt sondern jedesmal
noch Geldeinsätze von mindestens 10 Pfennigen gemacht
Hierbei kam es zu Streitigkeiten welche mit einer Schlä
gerei endeten Die Mißhandelten denunzirten wegen
Körperverletzung und hierdurch kam auch das vorherge
gangene Spiel zur Kenntniß der Behörde Der Gastwirth
soll schon zweimal wegen Duldung von Glücksspielen vor
bestraft worden sein und hieraus erklärt es sich daß das

Reichsgericht das Knobeln wegen der in die Zechen hinein
gebrachten kleinen Geldeinsätze als Hazardspiel angesehen
und das verurtheilende Erkenntniß der Vorinstanz be
stätigt hat

Eine Million Mark Strafe für Steuerkon
travention Der bekannte Bankier Horace Landau in
Paris wird als Eigenthümer des Wiener Hotel Jmpe
rial seitens der österreichifchen Steuerbehörde wegen Zins
verheimlichung die schon seit Jahren regelmäßig erfolgt
sein soll angeklagt und soll nach einer Meldung des

D M über hunderttausend Gulden nach Anderen
nahezu eine halbe Million Strafe bezahlen

Die Cholera ist nach einer Meldung des Hirsch
schen Telegraphenbureaus aus Triest in Valparaiso aus
gebrochen

Der Schwurgerichtshof von Algier hatte
kürzlich über einen scheußlichen Mord zu urtheilen der be
gangen war von einem Eingeborenen Namens Amar ou Musa
an einem früheren französischen Soldaten geborenen El
fässer Letzterer hatte in Algier eine kleine Anstellung
die ihm aber erlaubte seiner Jagdliebhaberei zu fröhueu
Im Februar vorigen Jahres machte er einen Jagdausflug
von dem er nicht mehr zurückkehren sollte Vierzehn Tage
später führte eine von unbekannter Seite ergangen An
zeige auf die Spur des Verbrechens Man fand den Un
glücklichen und feinen Hund begraben unter einer alten
Eiche Die ärztliche Untersuchung stellte fest daß der oder
die Verbrecher den Unglücklichen lebendig begraben hatten
Der obengenannte Amar wurde im Besitz der Waffen und
Kleider des Todten gefunden und in Untersuchung gesetzt
Vergebens suchte Amar die Schuld auf seinen Bruder und
andere abzuwälzen Beweise lagen genügend vor und so
verurtheilte das Gericht den Amar zum Tode
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Verein jüngerer Buchhändler Ab Sj Bersamm im Pfälzer Schießgraben
Kauarienziichter Verein für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern 2 Sept 18 Ab 3 im Hotel zum Kronprinz
Hallischer Schilkeubund Schießtag
Katholischer Männerverein Ab von S 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr SS
Verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall Volls Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertasel Laute Ab 8ö in Bölke s Restaurant
Miiuncrchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 35 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gutenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in de Goldenen Kette
Jahu scher Tnrnverei Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turuverein Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Nndrc Klnb Nelson von 1874 Ab 3Z in Lücke s Hotel
Rnder lud Neptun Abends 3 11 im Paradies
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Berliner Börse twM 16 Januar
Produktenbörse Berlin 16 Januar I Wetzen auf Meinnngskcinfe bek

guten Umsätzen besser bezahlt, toko 154 bis 176 M April Mai 171,25 bis
171,751 bis 71 M Roggen loko ohne besoudere Beachtung Termine
hatten auf Deckungen zeitweise etwas regeren Handel unb festere Haltung lok

IIS bis 122 M April Mai 125,50 bis 125 M Hafer lokoalle Sor
ten mehr begehrt Termine still al er im Werthe befestigt loko 106 bis
130 M April Mai 118,7S bis 119 bis 118,7S M Gerste ohne Han
del, loko 100 bis 17SM Rüböl bei einigem Handel gut in den Prei
sen behauptet loko ohne Faß M April Mai 48,10 M Petro
leum geschästslos loko M Spiritus loko bei ungenügender
Zufuhr erheblich besser bezahlt Termine bei ziemlich regen Umsätzen in fester
Tendenz lok ohne Faß versteuert 99 M mit S0 M Verbranchsaigabe
43,60 bis 59,L0 M mit 70 M Verbrauchsabgabe ZS S0 iiS 32,60 M
April Mai 100,20 bis 1 0,40 M Mehl in ruhigem Begehr Weizen

mehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis 20,2S M Roggenmehl 0 13,2S
bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis IS,75 M
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Südösterr Lomb

do nene
do Obligat
do Gold

Ungar Nordosibahn
Brest Grajewo ind g
Gr Ruff Etsenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do tu Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjalchk Morczanskg
Südweftbah gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas

80,25 G
102,60 b
71 60 u
73 75 B
77, bG
74,
74,75 v

1VS b
99,40 b

58 25 b
8,40 h

Wl 50 bB
92, bE
76,40 B
34 25 b
69,75 B
90 60 b
91,70 d
32a3190b
33,25 b

73M G
88,10 ,G
83,30 bG
3010 ü
76,75 b
62 30 b
63,60 t
90 70 b
73,50 G

Wechsel

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 1V0 SN

S T
3 T
S T
S T
3W

b

20,35 b
30,55 b

160 30 b
175 15 S

nSliindische Souds
Dividende 1386

3

S
garant

Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
do amortis

iuss Goldrente
do kons 3t er

do do ö4do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ung Gold s 1000
do do s 500do do s 100do Jnvest G A
do Papierrente

Jndustrie AMen

4

4 V
5
4
3

4

6
5
5

5
5

5
S

5
5
5

4
4

4
5

5

94,40 b
SS 50 B

92,75 b
106,10 tG
73 40 bB
84,75 G
84 75 G
52,90 G

152, b
136,2 b
73 S0 B
53 2S b
32,60 liG
73,40 bG
77,60 l
3,40 B

73,40 B
99,80 b
66,25 b

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin Anhalter M
Freund konv
Gruwnwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zemer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbefchiss
Nordd Lloyd neue
Tazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edtson Ges
Ereppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

S
12

4V
6

10
10
16
4
15
0

5

2
3

2
5

3

3
12
5

4
4

3
5

Banl Mi A
Berlwer Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstadter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Gera Bank

zz CreditanstM
Magd Bankv
Meinwg Hyp 40 o
Mttteld Creditban
Nationalb f Dtschld
3 ordd Bank
Oesterr Credit Anst

tersb Diskonwb
do Internat

Preuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

ö

3

6

SV
6V
7

g
11

7V
SV
0
g

g
4

5
4

6 s
6

M
13

SV
3

6

SV
0

100, b
151, bB
105,75 B
152, bB
236,90 b

215 G337 b
214 90 d

33,75 b
160, bG

86 90 b
99,90 b
76,90 b

129,75 b

162 G
65,50 G

96,70 G
111,15 G

50, B131,10 G

St, bG
151,50 bG
116, w
100,50 bG
139,40 bG
161, G
163,40 l
191,10 S
192,30 dG
95,50 t
81 S170 bG

107, B
L6 S0 bB

93, G94,25 bG

146, G
160 ,50 G
107,25 G
108,50 B
134,75 bG
132 70 d
109 10 bG
51,60 bG

Bergwerks und Hiittes Ntti ii
AnHalter Kohlen
Dort Union
do St P Lt

Dnxer Kohlm
do do conv

Köln Müse
Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl

Th Braunk V
do St Pr S iSwlb Zinkhütte

do St Pr ö iWesteregeln

11

V

7

15
15
1

S

3

175 bG
10 30 G
67 90 l G
38, G73, B
27,7S B
8g, G
75,10 bA

129,50 G
125 30 b
123, B
32, ti

107, bG
161, dG

Deutsche HhpotSeleu Psandbriek
H D
do

Psandvr
do

Psandbr I
Meining Hypothdr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzv
V Cent Bod rzv
Sudd Bodencred

5

4

3V
4

4

ö
5

S

103,10 b
105, dG
101,30 bG
123,40 bG
101,75 bG
113 60 B
115,90 b
101 75

Leipz Börse
Sächs Rente
Wenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Tm
Altenburg Zeitz
Buschttehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 I
B S TH P St Pr
Zettzer Par S A
Znckerrag Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Pspter

v 16 Jan
3

4V
4V

9

sv

15
15

6

S,
1b

91,20 G
103, B
103, B
34 95 b

176 25 G
122,40 B
170,50 bG

126 B
103 25 S
L0, B

127
127

69
S9

137
1245
160

G

G

b

l v I Mittwoch 5 Uhr Ueb f Damen Volkssch
Achilleus von Bruch



Auettouw w ch d SoskbMs VvrkauS
Vorm Iv Uhr verkaufe ich Geiststrafte Eine ri l viil ivrli iiÄi i K mit guter Kundschaft und sämmt
4S zwangsweise lichem Inventar in Hera Renft ist krankheitshalber sofort käuflich zu

Spiegelschrank 1 Sopha t Glas übernehmen Es find Svvv Mark erforderlich und wird gebeten an die
schrank 3 Bände Meyer s Lexikon Exped d Bl gefällige O fferten unter I I ivv gelangen zu lassen
I Z u s w

Zwingerstratze ZV
eine Herrschaft halbe 1 Etage best

aus 3 St K K u Zub f 450 1 Ap
zu bezieh Besicht 8 10 u 2 /z 4 Uhr

Z Gerichtsvollzieher
Auction wird

im Zkmngsvollstr Verfahren
Mittwoch den 18 d M Vorm

SVs Uhr versteigere ich Geiststr 4S hier
große Schaufenster Mar I

yuise und N großen Posten
Musikalien Partituren und
Stimmen für Männerchöre

ZTirKvi
Gerichtsvollzieher

sM RMe Nekv
Fr Rentier P 6 P

Für ein O I
zn Ostern d I
Adressen unter

ein junger Mann mit guter Schulbildung als Lehrling gesucht
w s an die Expedition d Blattes

AO bis K Uhr
Bouiüml

Die Verwaltung

feiner sTäglich LrS v v

WvK Z5r t ii 8Im mit feinen VIvis
III werden aufsfeinste garuirt täglich

t 8SIievi i Stück ZO und
4V Pfg u das Feinste von Z r iiSz

tartvr uiil tempfiehlt

gr Ulrichstraße Z7
Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff SAze Lachsschinken Sardellen

leberwnrst Trüffelleberwnrft
gek Zunge Wraunschw Mettwurst
dwerse Braten garnirte Schüssew

im besten Arrangement

Rügenwalder Gänsebrüste ohne
Knochen

Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch empfiehlt

M Königl HoflieferantW WRWDZA N Leipzigerstr T

TTM SmNs
von vorzüglicher Wirkung gegen Husten und

Heiserkeit s Pfd 1 empfiehlt

Poststrafte I Gr Ulrichstr SS
keioüe Idür IMKiitter

Pfd IV Pfg bei

gr Ulrichstrafte 3

Erste Klew Kmdervewchr Anstatt
Auf unsere Bitten gingen zur Weihnachtsbescheerung folgende Gaben ein

a, bei Frau Oberbürgermeister Staude Ungenannt W 10 M
b bei Frau Stadträthin Niemeyer Fr Berghptm H 6 M Frl Th 6 M

Paar Strümpfe Frl L 2 Shäwlchen
L bei Frl Weise Fr R Spielzeug Frl v K 4 wollene Röckchen 3 Hemden und

Spielzeug Fr Kfm M 2 Kleider 5 Schürzen 6 P Strümpfe und 3 woll Röckchen
M 1 Puppe Frl N 3 M Fr Oberamtm W 5 M C M 5 M Fr St

3 M Fr L u I 2 M1 bei Frau Kühne Prof D 3 M Bäckermstr B 6 M, Rentier G 15 M Fr
W 3 M Fr S 3 M Hr M 1 M Frl G N 1,50
Strümpfe u 10 M Ungen 3 M Hr Th N 50 Bilder

bogen Cond D Honigkuchen Bauincvüfekk Frl M Honigkuchen Fr Rentier B 20 M
6 P Strümpfe 6 Shäwlchen 3 P Handschuhe 3 P Müffchen Ungen 6 M Frau
Comm R D 14 Röcke Schürzen 5 P Filzschuhe 6 P Strümpfe div Stoffe Fr
Rent K 12 Schürzen Fr Rent K 2 Röckchen 2 Schürzen Stadt Hamburg 4,50 M
Kfm C 12 wollene Kopfhüllen Direktor K Lichte Ksm H Wall und Haselnüsse Dr
H 2 Röckchen 1 Tuch 2 Shäwlchen 1 P Strümpfe 4 Hemden 4 Schürzen Kausm
M Wallnüsse Kfm Fr 2 Mäntel 8 Jacken div Stoffs Frl Bö 5 Meter Barchent
Leinenrester Schürzenleinen Kfm W div Wolle Fr Rent V Kleiderstoff Hemdenstoff
5 Mützen 1 Lederschürze 1 Taschentuch Kfm I 2 Stück Druckzeug

s bei Herrn Superintendent Dr Förster Fr W P 3 Hemden 1 Halstuch
Schürzen div Barchent Frl F 6 M Frl I 2 Kleider 2 Jacken 1 Rock Kfm M
eine große Partie Kleioerstoffe und Schürzenleinen 8 wollene Tücher C D 10 M
Kfm A div Kleider und Rockstoffe und Barchent Frl Eisn 2 wollene Röckchen
Schürzen 2 P Strümpfe Frl Z 3 Knabenjacken 2 Röcke Kfm S eine Partie Hüte
und Mützen

k bei dem Unterzeichneten Ungen 100 M Ungen 50 M R 10 M G 3 M
K 20 M F 5 M

Den freundlichen Gebern unseren herzlichen Dank wir haben dadurch 104 Kindern
eine große Weihnachtsfreude bereiten können

Halle im Januar 1888
Der Vorstand der Ersten Kmderbewahr Anstalt

Magdeburgerstrafte Herrschaft Woh
ür 500 eventl m Garten per 1 Apri

zu verm Näheres Königstrafte AI P
Wohn 58

Leute zu verm
Thir per 1 April an ruh

Liebenanerstrafte S

iirsWer ÄMsrx
ganz nahe der Leipzigerstraße sind 2 freund
iche Wohnungen von je 3 Stuben Kammer

nebst Zubehör für 450 und 350 Mark
per 1 April er zu vermiethen Näheres

Poststrafte 8 kl
Sophienstratze 16

ist eine herrschaftliche Wohnung in
1 Etage 4 St 3 K K und Zubehör
zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung i St S K t K
mit Zubehör zu vermiethen IZ Et

HenriettenstrMeSI
Eine herschaftl Wohnung 750 8 ist

zu vermiethen Landwehrstrafte 17
Ein Heller Laden mit 2 Schaufenstern

nebst Ladenstube nahe am Markt und der
neuen Schule billig zu vermiethen Zu
erfragen in der Exped d Blattes

bestehend aus 3 Zimmern Kammer Küche
und Zubehör für 375 Mk sof od 1 Apr
zu vermiethen Fritz Reuterstraße 1

Näheres daselbst

KlmveHsrt
Für die reichen Spenden zur Weihnachtsbescheerung unserer Zöglinge sprechen wir

allen freundlichen Gebern den herzlichsten Dank aus und bitten dieselben dem Knabenhort
ihr Wohlwollen auch ferner zu erhalten

Halle im Januar 1888 Vars mÄlDemuth

Muliniinzxeli
zu 500 Mk Beletage 3 Z 4 K Küche
u Zubeh zu 600 Mk im 2 Stock zu Pen
sionat oder zum Abvermieten geeignet 5
St 4 Kammern Küche u Zubehör zum
1 April zu verm Rathhansgaffe V Zu
erfragen und zu besichtigen zwischen 2 4
Uhr Nachm im Bäckerladen

2 frdl St t K Küche n Zubeh
an anständige Lente zu vermiethen

Landwehrstr che IK im Laden

Heute Mittwoch Nachmittag S Uhr
Vortrug

Uusere heutige Zustände Äs Zeichen des nahen Endes
Märkerstrafte ZI Hof I

Bei freiem Zutritt Jedermann eingeladen

Kleines Geschäft passend für
alleinstehende Person zu verkaufe A

Offerten unter HV 18 postlagernd

ZV FF HDMittwoch den L8 Januar 1888
SamorisUsodo Loirös

der

Leipsiger AuartrN und Concert Siinger
rren Kluge Zimmermann Kröger Krugler Hsuuiug Freyer u Winter

8 ZZistr FO W t L
Pfund

ZO PfgKM M
tZaM Wckmrii

Pfund
MMWM8

Herren

Billets Ä 40 im Vorverkauf sind zu haben in
Herren

ZZiitr FO W tA
den Cigarrenhandlungen der

II leinid vkvizI vM

vv ixlvt tii FallLn Lr a SieZsz i IIr nz v i IbeiIll s krirK Okv It i i IIvv 7S

gr Ulrichstrafte S
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinrichtungen Caffaschränke
Lindenstrafte V

ltL böi ünnits eckig

Zur sicheren Heilung von Magen und
Nervenleiden auch solcher die allen bis
herigen Heilmitteln widerstanden spec
chronischer Magencatarrh Krämpfe

Angstgefühle Herzklopfen 5 opfschmerzm c
Näh in dem jeder Flasche beilieg Prospect
Xu ItAbvll i ä L potU I 1 Kr k 1 2 AK
liüuxt Ikx N UsnnovM I vn

Haupt Depot Apoth Dr Bödiker
u Co Hannover Efcherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

Wege Todesfall ist ein gnt ver
zinsliches Haus zu verkaufen

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

Vorzügliche Masse zum Fülle von

bei M gr Sandberg 2

empfing und empfiehlt billigst
Mschhandlnng

Gr Schlamm IM MoreUe
Ein junges gebildetes Mädchen

in allen Handarbeiten durchaus be
wandert wünscht sich in einer gröfte
ren Wirthschaft weiter auszubilden
am liebsten anfterhalb Halle s Gehalt
nach Uebereinkommen Gest Offert
unter I H IO an die Exp d Bl
erbeten
I Köchinnen Stuben Haus Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

Z iinlii Iv Zx uKvr
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

in guter Geschäftslage I April
ober auch früher zu beziehen
Näheres Geiststraße 57 F

Woknung für 360 Mark is
zu vermiethen
Friedrichstr S

s Wohnungen zu 500 u 550
sofort zu vermiethen

Geiststrafte S

In meinem Hause Fleischergasse 41 ist
eine größere Parterre Wohnung sofort oder
am 1 April zu vermiethen ü a I

Frdl Wohnungen
1 April zu beziehen

zu 75 u 90 Thaler
gr Schlamm 5

Ostern d I sind zu vermiethen
die Bel Etage Friedrichsplatz 4 für

1200 Mk
eine Parterre Wohnung Wncherer

strafte 4V für 350 Mark
und ebendafelbft fofort

A gröfterer Laden
Näheres Steinweg SS

Wnchererstr Ecke und Kaiserstr
Wohnungen je 3 St 2 K K und eine
St 1 K K sofort od 1 April zu bez

eme

Nur ivrnM Tage

der berühmten Originalgemälde

Märchen
Prof

von

in Berlin
und dessen Cyelus

6c

geöffnet von IS S Uhr

im

Weidenplan K

Die Eintrittskarte berechtigt nur per
sönlich zum zweimaligen Besuch

Donnerstag den IS Januar
Abends 8 Uhr im neuen Saale des

Hotel u Cafö David

Gtsellschasts Abend
mit Damen

Gäste sind uns willkommen

Victoria Theater
Mittwoch den 18 Januar 1888

Zweites Gastspiel
der Fran vIiLtLvr ILi Tise
Der Waherkmig

Pauline Pünktlich Frau Schäfer Kruse
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Niets chmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beage
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